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Vorwort

Der Fremdpersonaleinsatz ist in wichtigen Punkten durch die am 1. April 2017 in Kraft
getretene Reform neu aufgestellt worden. Insofern bedurfte das hiesige Werk zum Recht
der Personaldienstleistungen der Überarbeitung und der Aktualisierung. Die AÜG-Re-
form wird auch die kommenden Jahre noch prägen. Arbeitsgerichte und Sozialgerichte
sowie die Arbeitsverwaltung haben sich mit einer Vielzahl von neuen, offenen und auch
umstrittenen Fragen zu beschäftigen. Die Einführung der Höchstüberlassungsdauer von
18 Monaten und der zwingenden Anwendung des Equal Pay-Grundsatzes nach dem
neunten Monat des Einsatzes eines Zeitarbeitnehmers führt zu einer verschärften Regulie-
rung und Strukturierung des Fremdpersonaleinsatzes. Im Koalitionsvertrag der „neuen“
großen Koalition ist festgehalten, dass das Arbeitnehmerüberlassungsgesetz 2020 erneut
evaluiert werden soll – so wie dies auch in § 20 AÜG vorgesehen ist. Es steht daher zu
erwarten, dass der Gesetzgeber auch in der jetzigen Legislaturperiode weiter tätig sein
wird.

Köln, im Februar 2018 Martin Reufels
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